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Verfügungen und Pekannlkmachungen des Candraths⸗Amts. 


31. Bekanntmachung 
über die Umgeſtaltung der kirchlichen Gemeinde⸗Verhältniſſe in der evangeliſchen 
= Parochie Chriſtburg. N 
Mit Genehmigung des Königl. Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des evangeliſchen Oberkirchenraths ſind auf Grund der Verhandlungen über die Verhältniſſe der bis⸗ 
herigen Haupt⸗ und Gaſtgemeinen in der evangeliſchen Parochie zu Chriſtburg, Behufs Regelung dieſer 
Angelegenheit und einer entſprechenden Einrichtung der Gemeindeverwaltung die nachſtehenden Feſtſetzungen 
getroffen und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: e 7 
1. Umfang der Parochie. Die Parochie umfaßt fortan die evangeliſchen Bewohner der Stadt 
und Vorſtädte von Chriſtburg, ferner der ländlichen Ortſchaften: Altendorf, Ankemitt, Baumgarth, Be⸗ 
bersbruch, Blonaken, Czewskawolla, Krug Demaan, Ellerbrrd), Kuxen, Lautenſee, Litefken, Menthen, 
Morainen, Dorf und Gut Neuhof, Neukrug, Petershof, Polixen, Ramten, Reichandreß, Sandhuben, 
Sparau, Groß und Klein (Mühle) Stanau, Tiefenſee, Vorwerk und Mühle Tillendorf, Troop, Groß und 
Klein Waplitz und endlich aller innerhalb dieſes Umkreiſes ſonſt noch vorhandenen oder ſpäter entſtehenden 
Etabliſſements oder Abbauten. 0 eee 
2. Gemeinde⸗Mitgliedſchaft. Der bisherige Unterſchied zwiſchen der Haupt: u. den Gaſtgemeinden 
hört auf. Die evangel. Bewohner ſämmtlicher zur Parochie gehörigen Ortſchaften werden vielmehr hierdurch de⸗ 
finitiw eingepfarrt, nehmen an den Rechten und Mflichten der kirchlichen Gemeinde⸗Mitgliedſchaft in gleichem 
Maaße Theil und ſind inſonderheit verpflichtet, ſoweit nicht nachſtehend ein Anderes ausdrücklich beſtimmt 
iſt, bei vorfallenden Kirchen- und Pfarrbauten zur Unterhaltung der Kirchenanſtalt und zur Beſoldung des 
Pfarrers und der übrigen Kirchenbedienten nach Verhälniß ihrer Leiſtungsfähigkeit gleichmäßig beizutragen. 
3. Kirchen⸗Kollegium. Da die Gemeinde keinen Patron beſitzt, ſo wird ein Kirchen⸗Kollegium 
eingeſetzt, welches die Befugniß und Pflicht hat, 5 
a: die nach den geſetzlichen Vorſchriften dem Patrone in Bezug auf das Rechnungsweſen und die Ber 
aufſichtigung der kirchlichen Vermögens⸗Verwaltung zuſtehenden Functionen wahrzunehmen; 
b. bei einer Pfarrerwahl drei Kandidaten vorzuſchlagen, aus welchen einer zu wählen iſt; 
e. die Kirchenvorſteher zu beſtellen, auch wegen der von dem die Kaffe verwaltenden Vorſteher erforder⸗ 
lichen Falls zu befteffenden Kaution Beſtimmung zu treffen. Die zur Zeit vorhandenen Kirchenvorſteher 
verbleiben übrigens in ihrer Function, ſo wie auch die Einſetzung eines Kirchengemeinderaths nach den 
Grundzügen der kirchlichen Gemeindeordnung vorbehalten bleibt. 
Das Kirchen⸗Kollegium ſoll aus 13 Mitgliedern beſtehen, von denen die Gemeindeglieder 
a. in der Stadt drei N 
b. in den Vorſtädten zwei und i 
e. in den Ländlichen Ortſchaften und zwar in vier nach der Lage und Seelenzahl zu bildenden 
Abtheilnngen von ungefähr gleicher Größe je zwei, zuſammen acht Mitglieder 
zu wählen haben. e 
Die Functionen der Mitglieder, welche ihr Amt als ein unbeſoldetes Ehrenamt führen, find nicht 
an eine beſtimmte Dauer geknüpft, doch ſteht es jedem Mitgliede frei, das Amt nach Ablauf von drei 
Jahren niederzulegen. a 
4. Pfarrerwahl. Die Wahl des Pfarrers aus den von dem Kirchen⸗Kollegium vorzuſchlagenden 
drei Kandidaten ſteht der ganzen Gemeine zu. 
5. Beiträge zur Unterhaltung der Kirchen- und Pfarranſtalt. Ä 
a. Die Mitglieder aus der bisherigen Hauptgemeine in der Stadt, fo wie aus den bisher nur gaſtweiſe 
eingepfarrt geweſenen Vorſtädten leiſten die ſeither entrichteten Natural⸗ und Geldabgaben, den her 
kömmlichen unfixirten Bankenzins mit eingeſchloſſen, unverändert fort. 90 
b. Die Beſitzer und Wirthe in den Ortſchaften Baumgarth, Gut und Dorf Neuhof, Krug Damerau, 
Neukrug und Neuhöferfelde entrichten die vokationsmäßig bisher ſchon als eine beſtändige Abgabe 
geleiſteten Naturalien ebenfalls nach wie vor. Von allen übrigen Grundbeſitzern und Einwohnern in 
dieſen Ortſchaften, welche zu jenen Naturalabgaben nicht beitragen, iſt ein zu Martini jeden Jahres 
fälliger Perſonal⸗Dezem an die Kirchenkaſſe zu entrichten, wogegen der unfixirte Bankenzins von ihnen 
nicht weiter erhoben w. 
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. In allen übrigen Ortſchaſten iſt der vorerwaͤhnte Perſonal⸗Dezem von allen Beſitzern und Einwohnern 
ohne Ausnahme zu entrichten, der bisherige unfixirte Bankenzins aber gleichfalls nicht mehr zu erheben. 
Sollte ſich ſpäter das Bedürfniß zu einer Erhöhung der Beiträge zur Unterhaltung der Kirchen⸗ 
und Pfarranſtalt herausſtellen, To bleibt die Beſtimmung über deren Aufbringung vorbehalten. 

d. Die ſämmtlichen ländlichen Ortſchaften find außerdem verpflichtet, für die Amtsdauer des zeitigen 
Pfarrers, den Brennmaterialien⸗Bedarf deſſelben von etwa 8 Klafter Holz und 15 Klafter Torf aus 
einer Entfernung von 2 Meilen vom Pfarramte unentgeldlich anzufahren und dieſe Leiſtung nach dem 
Zugviehſtande aufzubringen. Es ſteht jedoch jedem Leiſtungspflichtigen frei, ſtatt der Fuhren⸗Leiſtung 
in Natur, den Koſtenbetrag in Gelde zu vergütigen. i 

6. Konkurrenz zu den Baukoſten. Bis dahin, daß eine gleichmäßige Veranlagung der Grund⸗ 
ſteuer für die Städte und das platte Land erfolgt ſein wird, ſind die Koſten für die bauliche Unterhaltung, 
Wiederherſtellung oder Erweiterung und Verbeſſerung der Kirchen- und der Pfarrgebäude, ſo weit ſie nicht 
aus den Ueberſchüſſen der Kirchen⸗Kaſſe und den Mehreinnahmen an Perſonal⸗Dezem beſtritten werden 
können, auf die verſchiedenen Ortſchaften nach der Seelenzahl ihrer evangeliſchen Bevölkerung zu vertheilen 
und in denſelben nach der geſetzlichen Vorſchrift des 5. 741. II. Tit. 11. des Allgem. Landr. aufzubringen. 

7. Stolgebühren. Die Stolgebühren werden nach der zur Zeit geltenden Taxe bis auf Weiteres 
auch ferner erhoben. a N f | 

8. In Abſicht der nach dinglichem Recht an katholiſche Kirchen und Pfarreien zu entrichtenden Ab⸗ 
gaben und Leiſtungen, verbleibt es bei der bisherigen Verfaſſung. 1 Tem 

9. Gegen die Abtrennung einer oder der andern Ortſchaften ſteht, wenn ſolche nach der Entſcheidung 
der zuſtändigen Behörden nöthig werden ſollte, weder der Kirchengemeinde noch dem Pfarrer und den Kir⸗ 
chenbedienten ein Widerſpruchsrecht noch ein Anſpruch auf Entſchädigung zu. 

10. Vorſtehende Feſtſetzung tritt vom 1. Januar 1858 ab in Kraft und ſoweit dieſelbe abweichende 
Beſtimmungen enthält, an die Stelle der Einpfarrungsdeerete vom 19. Juni 1811 und 28. Dezember 1854. 

Königsberg, den 30. November 1897, Marienwerder, den 23. November 1857. 
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ä Fur Erhebung des Perſonal⸗Dezems, in der evangeliſchen Parochie Chriſtburg. 
I. Es iſt zu entrichten: Wach con | 


J) von jedem weiblichen Dienſtbote n — Thlr. 3 Sgr. — Pf. 
2) „ db. männlichen doo. — do 4 do. — don 
3) einer Einwohnerfamilie N OR Kaas: d Bei AT: do. — doe 
4) » endes ker faite tent ni: eee ne dee dee de 

5) - Müllera, Gaſtwirthen oder Kaufleuten 0 he, do. 42 da. 6. do 

6) - Wirthſchaftern 2 70 ; 4 > e do. 12 do. 6 do. 
Inet 8 2 h 1 BEE © „ do. 15 do. —. du 
8) - Obberinſpektoren und ſelbſtſtändigen Verwaltern größerer Güter 1 do. — do. — do. 

9) - Käthnern ohne Land Haute ee nee Do. 
10) - do. mit einem Landbeſitze von 4 Morgen preuß. u. weniger — do. 7 do. 6 do. 
11) = do. mit Landbeſitz von mehr als 4 Morgen preuß.. — do. 10 do. — do 
12) Halbhüfnern . K 3 sur, ü ... — doe 12 do. 6 do. 

13) -Einhüfnern 1 2 A — do 18. do. — do. 

14) - Zbweihüfnern e, e lh Na do, d. 

15) Dreihüfnern 0 R 1 do. 7 do. 6 do 

16) -Vierhüfnern N 1 al — do. 

17) Fünfhüfnern 1 do. 15 do. — do. 


18) Bei Beſitzern von mehr als fünf Hufen wird der Satz für jede mehrbeſeſſene Hufe um 5 
Sgr. geſteigert. . 
II. Allgemeine Beſtimmungen. 5 f f 
1) Der Fälligkeitstermin iſt zu Martini jeden Jahres, und die Brodherrſchaften und Ver⸗ 
miether von Einwohnerhäuſern find verpflichtet, den Dezem vor dem Abzuge des Geſindes 
und der Einwohner einzubehalten, reſp. einzuziehen, und an die Kirchenkaſſe abzuführen. 
2) Bis auf die Sätze unter 1 und 2, gelten dieſelben im Uebrigeu für die ganze Familie. 
3) Dezempflichtige, die gleichzeitig in mehreren der vorſtehenden Verhältniſſe Neben, haben den 
Satz für die am höchſten beſteuerte Kategorie zu entrichten. 2 
4) Eingepfarrte, auf deren Stellung die vorbezeichneten Kategorien nicht anwendbar ſind, werden 
nach dem ihren Verhältniſſen ſonſt entſprechenden Satze herangezogen. 
5) Wo der Satz ſich nach der Größe des Landbeſitzes richtet, iſt letzterer überall nach preuß. 
Maaße anzuſchlagen. l 
6) Pächter von ländlichen Grundſtücken werden zu dem um eine Stufe niedrigeren Satze heran⸗ 
gezogen, den ſie zu entrichten haben würden, wenn ſie Eigenthümer wären. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung theile ich hierdurch den betreffenden Kreiseingeſeſſenen 
zur Kenntnißnahme mit. a | rt Vo | 
Stuhm, den 23. Dezember 1857. 5 Dir en PET N 
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